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Mircea Geoana 
 
Zum Geleit 
 
 
Rumänien ist es Privileg und Verantwortung zugleich, den Vorsitz der OSZE 
zu einem Zeitpunkt innezuhaben, da sie sich an einem Scheideweg ihrer 
Entwicklung befindet. Im Mittelpunkt unserer Bemühungen steht daher das 
Bedürfnis, zum Nachdenken darüber anzuregen, wie unsere Organisation ge-
festigt und ihre Wirksamkeit erhöht werden kann, wie ihre zentralen Aufga-
ben aufgewertet, neue Wege und Felder der Zusammenarbeit erschlossen und 
wie unsere Arbeitsmethoden noch effizienter gestaltet werden können. Die 
OSZE selbst entwickelt sich ständig weiter. Der unter unserem Vorsitz ein-
geleitete Reflexionsprozess muss nicht nur fortgesetzt werden, er bedarf auch 
der Unterstützung durch Forschung und wissenschaftliche Analyse wie sie in 
der Tradition von Veröffentlichungen wie dem OSZE-Jahrbuch, das seit 1995 
vom Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik an der Universität 
Hamburg (IFSH) herausgegeben wird, stehen. Die objektive Analyse aus 
wissenschaftlicher Perspektive trägt dazu bei, dass die OSZE deutlicher als 
integraler Bestandteil des europäischen Sicherheitssystems wahrgenommen 
wird. 
In den siebziger Jahren als umfassender diplomatischer Prozess entstanden 
besitzt die OSZE heute eine einzigartige Funktion innerhalb des hochkom-
plexen Sicherheitsgefüges, das sich seit dem Ende des Kalten Krieges her-
ausgebildet hat. Die OSZE ist so nützlich wie eh und je. Sie hat neue Heraus-
forderungen durch die Wahrnehmung ihrer traditionellen Aufgaben - Früh-
warnung, Konfliktverhütung, Normalisierungsmaßnahmen nach einem Kon-
flikt, menschliche Dimension, Rüstungskontrolle sowie vertrauens- und si-
cherheitsbildende Maßnahmen - erfolgreich bewältigt. Ihre sicherheitspoliti-
schen Grundsätze wirken auf breiter Front, da sie der politischen, militäri-
schen, wirtschaftlichen und menschlichen Dimension gleiche Bedeutung 
beimisst und somit konkrete und dauerhafte Lösungen anbietet. Die Wertvor-
stellungen innerhalb der OSZE sind fest verwurzelt in der Überzeugung, dass 
jeder Teilnehmerstaat sich gemäß einem gemeinsamen demokratischen 
Wertesystem verhalten muss. Die Grundlage echter Stabilität und Sicherheit 
ist Demokratie. Daher ist es das oberste Ziel unserer Organisation, das Leben 
jedes einzelnen Bürgers in der Gemeinschaft der OSZE-Staaten zu verbes-
sern. 
Es wird oft gesagt, die Verwundbarkeit der Organisation sei auf ihr relativ 
großes Einsatzgebiet, das sowohl eine transatlantische als auch eine euro-asi-
atische Dimension umfasst, zurückzuführen. Wir sind hingegen davon über-
zeugt, dass gerade diese Eigenschaft die OSZE einzigartig macht und die 
Möglichkeit eröffnet, einen gemeinsamen weiten Raum in ganz Europa zu 

In: IFSH (Hrsg.), OSZE-Jahrbuch 2001, Baden-Baden 2001, S. 11-12.



 12

schaffen, der auf den Prinzipien von Demokratie, Menschenrechten und 
Rechtsstaatlichkeit gegründet ist. 
Die derzeitige Position der OSZE ist im Wesentlichen auf ihre intensive Su-
che nach einem Modell für die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Or-
ganisationen zurückzuführen, um so die notwendigen Bedingungen für echte 
Sicherheit und Stabilität zu schaffen. Diese Zusammenarbeit basiert auf den 
Prinzipien der Synergie und der Komplementarität. Die OSZE kann gerade 
mit der Abgabe von Frühwarnungen und durch die Entschärfung von Kon-
flikten bei gleichzeitiger massiver Förderung von Demokratie und Menschen-
rechten von besonderem Nutzen sein. 
Einen Schwerpunkt ihres Wirkens legt die OSZE auf die Förderung der Men-
schenrechte. Politische Stabilität kann jedoch in wirtschaftlich verarmten 
Ländern kaum Fuß fassen. Die wirtschaftliche Teilung Europas ist heutzutage 
die größte Bedrohung für Sicherheit und Stabilität. Von uns sind mehr Phan-
tasie und größere Flexibilität gefordert, wollen wir wirtschaftliches Wachs-
tum fördern.  
Als Amtierender Vorsitz versuchen wir, statt allgemeine Verlautbarungen ab-
zugeben zu konkreten Schritten überzugehen, um die OSZE zu einer wirksa-
men europäischen Sicherheitsorganisation zu machen. 
Ich möchte diese Gelegenheit nutzen und die Bemühungen des IFSH und all 
derer, die einen Beitrag zu diesem Band verfasst haben und damit dazu bei-
tragen, die Arbeit der OSZE sichtbarer zu machen, würdigen. Bemühungen 
dieser Art sind wertvoll und dringend notwendig. 
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